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durchgehen würden • Weil die rote Couch unterschätzt wird • Weil 
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5



5. BUDGETWAHNSINN UND GESUNDHEITSPOLITIK .... 163 
Weil der Begriff »Budgetierung« nur für Ärzte erfunden wurde • Weil 
ich vorgeschrieben bekomme, was meine Arbeitskraft und Leistung 
wert sind • Weil ich vorgeschrieben bekomme, wie viele Patienten ich 
behandeln darf • Weil ich nicht alles, was ich am Patienten leiste> be
zahlt bekomme • Weil keiner das Bier von Huong trinken darf • Weil 
ich als selbstständiger Unternehmer nicht selbst entscheiden kann, wie 
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fen • Weil die Verdienste der Niedergelassenen auf einer unsinnigen 
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dumm verkaufen wollen • Weil ständig solche unsinnigen Dinge wie 
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wert ist • Weil Ärzte zu oft Frauen bekommen, die ihnen gar nicht 
zustehen - Weil man für die Frau des Lebens seine Taktik ändern muss 
• Weil es Pharmavertreter gibt • Weil nicht alle Ärzte Menschen, aber 
scheinbar alle Menschen Ärzte sind • Weil Krankenkassen Werbung 
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ein Notarzt selten NOTarzt ist • Weil Arzt sein prinzipiell nicht so 
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fehlerfrei sein sollen • Weil man als Arzt auch unter Freunden sofort 
und mit höchster Qualität helfen muss • Weil mit unserer Branche 
Angst verbreitet wird • Weil die Gewalt gegen Ärzte zunimmt • Weil 
die meisten denken, Ärzte seien reich • Weil der Glaube an reiche 
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